
Wir gründen einen  
christlichen Kindergarten! 

www.Kita-gruenden.de  

oder direkt per Mail: Stock@Kita-gruenden.de 



Gliederung   

•! Bundesregierung verteilt Milliarden Euro 
für neue Betreuungsplätze 

•! Dürfen Christen…?! 
•! Das Beispiel der Christlichen Kita 

Woltersdorf (in Brandenburg) 
•! So können Sie auch eine Christliche 

Kindertagesstätte gründen 



Nie war es so einfach wie heute... 



Für Christen ein Für und Wider… 

...wir wissen, daß ein Kleinkind bis zum 3. Jahr am 
besten bei der liebenden Mutter in der Familie 
aufgehoben ist, 

...wir wollen die Familie stärken. 
…aber wir sehen auch, daß immer mehr Kinder in 

sub-optimalen Situationen aufwachsen,  
…daß viele Eltern aus finanziellen Gründen 

gezwungen sind, vor dem 3. Geburtstag ihres 
Kindes arbeiten zu gehen. 



…deshalb: 

...sollten auch wir Christen Krippenplätze oder 
Plätze bei qualifizierten Tagesmüttern für Kinder 
unter 3 Jahren anbieten – für alle jene, denen 
damit geholfen ist! 
 Allen anderen Familien sollten wir Mut machen, 
ihr Kind erst mit 2 bis 3 Jahren in eine christliche 
Einrichtung zu geben. 



Es geht nicht nur um Betreuung… 

...Christen müssen den Anspruch an sich selbst 
haben, die beste Erziehung, Bildung und 
Betreuung (in dieser Reihenfolge) für die ihnen 
anvertrauten Kinder anzubieten – also weit 
mehr, als der Gesetzgeber fordert. 

 Wir fragen nach dem Wohl des Kindes – nicht 
danach, wie Frauen am besten dem 
Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen könnten! 



Und ganz nebenbei… 

... kommt man kaum zu einer anderen Zeit in der 
Biographie eines Menschen besser in das 
Gespräch über den Sinn des Lebens und über 
Gott  
– als in jener Zeit, in der die jungen Eltern das 
Wunder des ihnen geschenkten kleinen Kindes 
bestaunen. 

-   Zugleich haben sie unendlich viele Fragen, für 
die sie kompetente Gesprächspartner suchen – 
uns. 



Nie war es so einfach wie heute... 

...in Woltersdorf haben wir es selbst  
in der Diaspora geschafft! 

Christliche Kita in Woltersdorf: „Villa“ + „Schatzkiste“ 



und „Waldwagen“  und     „Entdeckerland“ 



Kurzvorstellung 
•! Öffnungszeit 7 bis 17 Uhr 
•! 150 Kinder 1 - 2 Jahre 
•! 7 Kindergruppen mit je ca. 15 – 20 Kindern, 

betreut von 13 GruppenerzieherInnen, einer 
Heilpädagogin, einer Musiktherapeutin und 12 
Praktikantinnen 

•! verschiedene pädagogische Ansätze: 
–!  Waldgruppe 
–!  nach Maria Montessori 
–!  nach Reggio 
–!  themenorientierte Vorschularbeit 
–!  offene Hortarbeit 
–!  musikalische Gruppe 



Geistliche Arbeit 

•! Alle  ErzieherInnen und Praktikantinnen stehen 
im Glauben und können selbständig den Kindern 
biblische Geschichte erzählen und frei beten, 
weil  wir wissen, das Glaube nicht anerzogen, 
sondern vorgelebt werden muß. 

•! In allen Gruppen werden regelmäßig 
altersspezifisch biblische Geschichten erzählt. 

•! Es werden - neben anderen - auch viele 
christliche Kinderlieder gesungen. 

•! Vor den Mahlzeiten wird gebetet. 



Geistliche Arbeit in unserer Kita 

•! Alle 4 Wochen „Familientreff mit Gott“ in der Kita  
- mit Programm für die Kinder und die Erwachsenen 

(nach „Promisland“ von Willow-Creek) 
- 100 - 120 Besucher  
-! Sonntags 17 Uhr  
-! abschließend gibt es noch einen  

kostenlosen Abend-Imbiß für alle 

•! Mehrfach jährlich Gottesdienste in der Kirche 
•! Elternschule und Familien-Zentrum mit vielen 

Gelegenheiten zur Mission 



www.Christliche-Kita.de 





Was brauchen SIE  
zur Gründung IHRES 

christlichen Kindergartens? 

•! Gottvertrauen 
•! ein kleines Team entschlossener Christen 
•! und ein paar Tricks. 
•! Wichtig: es geht um das Wohl der 

Kinder! 



a)! Bedarf !!! (§ 5 Sozialgesetzbuch VIII 
b)! pädagogisches Konzept 
c)! Träger gründen 
d)! Leitung / Träger 
e)! gute Mitarbeiter 

Und die Finanzen??? 
Kein Problem! 

Voraussetzungen: 



Das pädagogische Konzept 

a)! kompromißlos christlich 
b)! Ziel: Kinder und Eltern stärken 

(Beispiel unseres praxis-erprobten pädagogischen Konzeptes unter  
www.Kita-gruenden.de  

oder 
 www.christliche-kita.de/dokumente/Konzeption_Februar_2006.pdf) 



Der notwendige Bedarf 

•! Bedarf an „christlicher“ Kinderbetreuung 
dokumentieren (Mitgliedschaft in 
Elterninitiative, Unterschriftensammlung  

•! Ziel: Aufnahme in Bedarfsplan des „örtlichen 
Trägers der Jugendpflege“ (Landkreis / 
Stadt). Der Weg dahin: Mit Bürgermeister 
verhandeln 

•! Rechtlicher Hintergrund: „Wunsch- und 
Wahlrechtrecht der Eltern“ (SGB VIII, § 5) 
http://www.sgbviii.de/S68.html  



Die richtige Leitung 

•! Ohne eine kleine Truppe  
engagierter Christen geht es nicht! 

•! Folgende Fähigkeiten werden benötigt: 
–!Beter  
–!Pädagogen (bei allem notwendigen 

„Technischen“ immer  
das Wohl der Kinder im Auge behalten !!!!) 

–!Formulierer (Erfahrung mit Texten) 
–!Kalkulierer (Erfahrung mit Finanzen) 
–!Juristen (Erfahrung mit Gesetzen & Behörden) 



Der richtige Träger 

•! Kirchengemeinde nicht empfehlenswert 

•! Elterninitiative  ist ideal:  
   unabhängig, flexibel, gemeinnützig – und 

„arm“! 



Die richtigen Mitarbeiter 

•! kompromißlos christlich: Bekenntnis 
praktisch und im Arbeitsvertrag*) 
verlangen 

•! kompromißlos kompetent 
•! altersgemischt 
•! Frauen und Männer 

*) siehe Präambel unserer Arbeitsverträge: 
 http://www.christliche-kita.de/dokumente/Arbeitsvertrag.pdf  



Die Finanzen - kein Problem!  

WENN  Bedarf vorhanden ist: 
•! decken die staatlichen Zuschüsse und 

die Elternbeiträge in aller Regel fast 100% 
der Kosten ab  

•! Details regeln die Landesgesetze 

Außerdem: „arme“ Elterninitiativen finden 
immer Sponsoren! 



Fragen beantworten wir jederzeit 
per Mail: 

Wolfgang.Stock@Christliche-Kita.de 


